Claus Schenk Graf von Stauffenberg
 
Claus Schenk Graf von Stauffenberg (1907-1944), Offizier und Widerstandskämpfer, der am 20. Juli 1944 das gescheiterte Attentat auf Adolf Hitler durchführte. 
 
Von Stauffenberg besuchte ein humanistisches Gymnasium in Stuttgart und schlug anschließend die Laufbahn eines Berufsoffiziers ein. Schon auf der Kriegsakademie lernte er Albrecht Ritter, einen späteren Mitverschwörer gegen Hitler kennen. 

Nach seinem Abitur tritt er in das Reiterregiment 17 ein, 1930 wurde er zum Leutnant ernannt. Spätestens vom September 1930 an, mit dem Erfolg der NSDAP bei den Reichstagswahlen wächst die Sympathie für Adolf Hitler. Als er am 1939 in den Krieg ziehen muss ändert er jedoch seine Meinung über Hitler ändern, als er von den Hinrichtungen an Juden, Oppositionellen und Konzentrationslagern hört. 

Er schlägt sich zwar schon 1942 auf die Seite der Verschwörer, bleibt aber zur Tarnung in der Armee. Am 7.April 1943 wird er von einem Jagdbomber schwer verletzt und verliert das linke Auge, die rechte Hand und 2 Finger der linken Hand. Nach seiner Genesung entschied er, nachdem sich die militärische Situation verschlechterte, selbst das Attentat auszuführen da er hin und wieder dem Führer berichten muss. 

3 Attentatsversuchen mussten abgebrochen werden ,weil Hitler oder seine Stellvertreter nicht zugegen waren. Da die Gefahr einer alliierten Invasion stieg , musste das Attentat bald ausgeführt werden. 

Stauffenberg, der sich dem Widerstand angeschlossen hatte, übernahm die Aufgabe, Hitler zu töten, da er seit dem 1. Juli 1944 als Stabschef beim Befehlshaber des Ersatzheeres direkten Zugang zu ihm hatte.


Am 20.Juli reiste Stauffenberg und der Adjutant Werner von Haeften von Berlin nach Wolfsschanze, wo eine Besprechung stattfindet. Beide hatten eine Tasche bei sich in denen sich Sprengstoff für den Anschlag befand. Sie erfahren bei einem gemeinsamen Frühstück mit Stabsoffizieren wann die Besprechung stattfand. Dann gingen sie in den Raum wo die Besprechung stattgefunden hat . Unter einem Vorwand verließen sie den Raum um die Bombe zu schärfen. Als sie zurück in das Konferenzzimmer kehrten und platzieren sie die scharfe Bombe auf der rechten Außenseite von Hitlers Podest, so dass dieser nur durch eine Holzbarriere von der Bombe getrennt war. 

Als sie in einem wartenden Wagen davon fuhren explodiert die Bombe und Stauffenberg sah noch wie eine Leiche die Hitler ähnlich sah davon getragen wurde. 
Als sie in Berlin wieder am Bendlerblock angekommen erfuhren sie aus den Nachrichten,

entgegen Stauffenbergs Vermutung das Hitler den Anschlag mit Prellungen, Hautabschürfungen und geplatzten Trommelfelle überlebte .

 
Hitler befahl seinem Stellvertreter Goebbels, alle Verschwörer zu beseitigen. Durch die Gestapo weiß Goebbels wo sich die Verschwörer aufhalten und um Mitternacht werden die Verschwörer die sich noch alle im Bendlerblock aufhalten, verhaftet und an Ort und Stelle standrechtlich erschossen. Die letzten Worte Stauffenbergs sollen gewesen sein: 

" Es lebe das heilige Deutschland".
 
HEUTE
Heute wird jedes Jahr am 20. Juli an diese Tat erinnert und der Bendlerblock in Berlin ist heute eine Gedenkstätte für die Verschwörer vom 20. Juli. Die Straße mit dem Eingang zum Bendlerblock wurde in die Stauffenberg Straße umbenannt.

